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Ein verhängnisvoller Irrtum

Immanuel Nobel, einSchwede,beschänigtesichmitVorliebe Sein Sohn Alfred, geb. am 21. Oktober 1833, meldete mitmit Erfindungen, mit einer Seemine, mit einer Maschine 24 Jahren seine erste Erfindung, eine Gasuhr, zum Patent
zur Herstellung hölzerner Wagenräder, mit Wendellrep- an. Ganz besonders beschäftigte sieb der Sohn mit Sprene-
pen oder gar mit Sprengpulver. stoff.

Nobel wußte, da6 aus Clyzerin, Zucker, Mannit, Salpeter- Am 3. September 1864 ereignete sich im Laboratorium bei
und Schwefelsäuren ein starker Sprengstoff hergestellt Nobel eine furchtbare Explosion. Nobels Bruder, ein In-
werden kann. Er hatte eine Glaskapsel damit gefüllt und genieur, der Laufbursche, ein Arbeiter und das Dienstsie

unter Wasser zur Explosion gebracht. mädchen wurden getötet.

So vernahm dieMcnschheit zum erstenmal von dem Spreng- Felsblöcke konnten mit Dynamit in wenigen AugenblickenStoff Dynamit, in dem eine ungeheure Gewalt steckte. gesprengt werden. Nobels Erfindung leistete dem Tunnel -
!->ie Herstellung in Ortschaften wurde Nobel verboten, und Straßenbau grofie Dienste.
deshalb verlegte er sein Laboratorium auf ein altes Schiff
in einer einsamen Bucht.



Nobel glaubte, daß sein Dynamit dem Krieg ein Ende
bereite. Er hoffte, die Menschen möchten so gescheit sein,
daß sie vor einem so furchtbaren Sprengstoff ein heiliger
Schauer ergreife.
Mit 60 Jahren hatte Nobel durch seine 15 Dynamitfabriken
in allerWelt und seine 355 Patente ein ungeheures Vermö¬

gen verdient. Er war aber ein einsamer Mann ohne nähere
Fani ì J i enangehörige.
Am 10. Dezember 1896 starb Alfred Nobel in San Remo an
einem Schlage. Er hinterließ ein Vermögen von, 33 Millionen

Kronen für die Nobelstifiung. Die Zinsen sollen jedes
Jahr verteilt werden.

Die wichtigste Erfindung auf den Gebieten der Physik, Chemie,

und Medizin, die beste Leistung in der Literatur und
die größteAnstrengung fur die Erhaltung des Friedens sollten

jedes Jahr mit dem Nobelpreis ausgezeichnet werden.
Der Preis beträgt je 100 000 schwedische Kronen.

JederPreislräger muß nach Stockholm reisen zurEntgegen-
nahme des Preises. Der schwedische König verteilt die_
Nobelpreise. 1901 wurden die ersten Preise ausgezahlt."
Bekannte Träger des Nobelpreises : Röntgen, Dunant,
Einstein, Curie, Koch, Spitteier, Lagerlöf, Mann.

Daß die Menschheit das Dynamit 1939—1945 zum völligen Zerstören Europas verwenden würde, hätte sich der Erfinder
wohl nie träumen lassen
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